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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

rie Lebensmittelmsmgen, welche durch öle französische
km  Seit deutschen Behörden zur Verfügung gestellt

jen zwecks Verteilung an fite Bevölkerung fies Distrikts
es baden, sinfi folgende:

Vom 26. März bis 4. April 1919:
§ '■ Mehl • . . . 288(510 Kg.Reis . 107 860 „

Speck . 33 693 „
Vom 4. bis H. April 1919:

: Kartoffeln . . . 350 000 Kg.
Speck . 11250 „

Vom 12. bis 20. April 1019:
Kartoffeln. r. . 450 000 Kg.
Speck . 11250 „

Le Lt . Colonel
Adtninistrateur superieur du Distrlct , de Wiesbaden.

Sifjne : Pineau.

Die zriedensverhandlungen.
Uebergabe 6er Bedingungen am 25 . Kpril.
Reuter meldet: Präsident Wilson  gab am Montag

Meufi als Wortführer des Viererrats folgende E r -
klärung  ab:

Angesichts der Tatsache, daß die fragen , die bei dem
frieden mit Deutschland geregelt werden müsie», der voll-
sündigen Lösung nahegerückt sind, beschlossen diejenigen, die

längsten über die Frage beraten haben, anznraten , das;
sie deutschen Bevollmächtigten ei « geladen
werden, mit den Vertreter « der assoziierten krieqführen-
tat Nationen am 2 5. April i n Versailles  zusammen-
Nkommen.

Paris,  14 . April . lHavas .l
Nach Blättermeldungen erklärt eine hochstehendeameri-

kMifche Persönlichkeit i» der „Chicago Tribüne ", in einer
iei Wilson  abgehaltene » Sitzung sei beschlvsien worden,
i«h die Tentschen die Bvrsriedensbcdingnugen am 28. April
»halte» sollen. Sämtliche Wesentlichen Fragen seien prak¬
tischgeregelt. Das Trcntiuo - nnd das Rdr-aproblem werden
heute erörtert und man nimmt an, das; Wilson bei dieser
Gelegenheit unumwunden von den im Verlaufe der Re-
Iprechünac« zutage getretenen Hiuderniffcu sprechen wird,
er will versuchen, das wahrscheinliche Datum des Friedens-
MluAes anznzeigen. Da Wilson Frankreich zu Anfang des
«ächfteu Monats zn verlasien beabsichtigt, wird in gewisien
MtGtekreisen vermntet , das; er den Dentscherr von den
msiisrnrungen des endgiltige » Friedcnsvertrages Mittci-
mg machte und das; die Regierung Cbert-Scheidemann den
Wirrten die Zusicherung gegeben hat, das; die Bedingungen
Wesäumt angenommen würden.
K . Paris,  15 . April . lHavas .l

Zu der von Reuter bereits verbreiteten Mitteilung , das;
W einer Erklärung Wilsons die deutschen Delegierten
S*§- i» Versailles sein würden, sagt fite Agentur Hamas:MAnbetracht dessen, das; alle den Friedensv -ertrag betref-
Mden Fragen ihrer endgültigen Lösung nahe sind, kann

Text des Friefiensvertrages beschleunigt werden. Da-
M stll nicht gesagt werden, daß das Studium der anderen

unterbrochen wird, im Gegenteil, das; man seht
Fortschritte erwartet . Man hofft, dar, die Fragen,

L 'Ee Italien direkt betreffen, besonders die Fragen des
»rbproblems. schnell gelöst werden.

M . Paris,  14 . April . lReuter .s
George,  der nach London zurückgekehrt ist,

Wt am 17. April «ach Paris zurückkehren.
Pari  s, 15. April.

L. Ter „Temps" veröffentlicht ein Interview mit Lloyd
vor seiner Abreise von Paris . Der englische

^Wlerminkster erklärte auf die Frage eines amecika-Journalisten , ob am 25. April der Friedensvertrag
rjj. Rutschen Delegierten vorgclegt werden solle, dah da-

^ noch nichts Definitives beschlossen worden sei, doch
^ heute ein Beschluß gefaßt worden, der sich wa h r-
j»JL!'n l i ch diesem Datum nähere.  Der Mimister-
|S E*‘ fügte hinzu, er hoffe, am Donnerstag wieder in
tu*'5 ö» sein. Der „Temps" sagt, daß ans den Verhand-

«t letzten Tage, namentlich des gestrigen Tages,
Mm ^ ^ mrncean nnd Emir Fayceal hervorzugohcndaß ein interalliiertes Abkommen in bezug auf den
Erj : m großen Zügen festgelegt wurde. Frankreich soll

Mandat über Syrien mit Einschluß von Aleppo underhalten. Die Bereinigten Staaten lvürficn ein
MW mr Armenien übernehmen.

WTB. W e i m a r. 14. April.
5$ k*r ll Ausschuß für die Friedensncrhandlunaen Haikonstituiert. Er setzt sich aus dem Präsidenten

/onalversammlnug, den drei Vizepräsidenten der
jiisIî 'versammlung und 28 Mitgliedern aller Parteien

Fohrenbach (Ztr .l Vorsitzender, Schnlz-Ost-
(Soz.l stellv. Vorsitzender, Dietrich-Potsdam

WflHanßmann  lDein .1, ferner ans den Sozial-
Krätzig, Löbe, Molkenbuhr, Müller -Breslau,

^ „̂ Sl 'Köln, Frau Schilling, Schumann. Dr . Slnz-
KL ' Stock, Vogel und Wels: vom Zentrum : Ehrhardt,
Ky. ;' Dr. Heim, Dr . Mayer-Schwaben, Dr . Spahn und

von den Demokraten: Falk lSchriftsührerl,
^M ^ rmann-Posen. Dr . Onidde. Freiherr v. Richthofen

M » Ji  Wieland: von der Deutschnativnalen Volkspartei.\  Z^christsührerl, Dr. Graf v. Pysadowsky-Wehner und
^/dub: von der Deutschen Vollspartei : Dr . Strese-
l. den Unabhängigen Sozialdemokraten: Geyer-

Uich Haase-Berkin.

Zcheidemann amtsmüde?
Wie die „Post" meldet, zirkulieren in Weimar Gerüchte

über eine Krise im Reichsministerium. Der neue Reichs-
finanzmirnster Dernburg soll an die Uebcrnahme seines
Amtes Bedingungen geknüpft haben, die der übereilten
Sozialisierung Vorbeugen sollen und die demokratischen
Ziele in der Wirtschaftspolitik mehr in den Border -rund
treten kaffen. Aus der anderen Seite habe der Entwurf
über den Staatsgerichtshof bisher in der Nationalversamm¬
lung nur wenig Freunde gefunden, fodaß mit seiner Ab¬
lehnung gerechnet werden müsse. In der Nationalver¬
sammlung sei mau der Ansicht, daß es nicht die Aufgabe
der deutschen Republik sei, ein Scherbengerichtfür deutsche
Feldherrn zu veranstalten. An diesem Punkt habe Deutsch¬
land schon mehr als genug getan, um sein Ansehen in
der Welt zu schädigen.

In Zusammenhang damit wird gemeldet, daß Mi¬
nisterpräsident Schvidcmann amtsmüde  sei.

*
Die Gerüchte erhalten sich hartnäckig, daß cs im Reichs-

ministerium kriselt. Der überraschende Rücktritt des
Re'chsfinanzministers Schiffer unmittelbar nach seiner
großen Etatsrede in der Nationalverfammluna hat den
Gerüchten ein ziemliches Maß von Wahrscheinlichkeit ge¬
geben, obwohl von offizieller Seite mit auffallendem Nach¬
druck betont wurde, daß die Stellung des Gesamtmintste-
riums durch Schiffers Ausscheiden nicht berührt worden sei.
Merkwürdig ist immerhin, daß über die Gründe, die Schiffer
zu seinem Schritt veranlaßt haben, nichts znv er lässiges in
die Oeffentlichkeit dringt, und die Gründe, die genannt
werden, z. B. Meinungsverschiedenheitenwegen des 1. Mai
als Feiertag , sind infolge ihrer Lächerlichkeit eigentlich nur
dazu angetan , das Mißtrauen noch zn erhöben. Sicher ist,
daß es Gründe sehr schwerwiegender und prinzipieller
Natur waren , sonst hätte Schiffer mit Rücksicht ans die
Bitten seiner Parteifreunde sicherlich auf seinem Posten
ausgeharrt . Man wird nicht fehlgehen in der Annahme,
daß nicht nur innerpolitische, sondern auch außenpoli¬
tische  Einflüsse zu der Krise im Reichsminiiterinm bei¬
tragen . Möglicherweise ist man über die Friedensbedin-
Mngcu in Wekmai und Berlin nicht mehr ganz in Un¬
kenntnis . und der Rücktritt Schiffers ist vielleichte!tte der
ersten Folgen der Meinungsverschiedenheiten über die
Annahme oder Ablehnung des Vertrages.

*
Von zuständiger Stelle wird miiqeteilt: .Ein Berliner

Blatt behauptet , das Ausscheiden Schiffers hinge mit
seiner Weigerung , in die Auszahlung größerer Pensionen
für gewisse, nach kurzer Zeit auAgeschiedene Unterstaats-
sekretüre der Revolutionszeit einzuwilligen, zusammen.
Diese Behauptung ist unrichtsg. Von niemand im Kabi¬
nett ist ein solches Ansinnen gestellt worden. Die Frage,
ob ein Beamter , welche Stellung er auch eingenommen hat,
pensionsbercchtigt ist oder nicht, wird durchaus nach den
Grundsätzen beantwortet , die vor der Revolution in Gel¬
tung waren.

Vürgerkrieg in München.
In München ist die Ordnung noch nicht völlig hergeftellt.

Die Kommunistenherrfchast scheint nicht so glatt wegqefcgt
worden zu sein, wie es die amtlichen Berichte ans Bamberg
nnd des ersten und dritten bayrischen Korps dargestellt haben.
Znverläsfige Nachrichten liegen nicht vor, da jede Ver
binhnng mit München, auch die drahtliche, immer «och ab!
geschnitten ist. Nach Meldungen , die ans Augsburg kom¬
men, haben die Kommunisten am Sonntag Abend  einen
An g r i f f ans de« Hauptbahn Hof  unternommen , der
non einer Abteilung der Hosfmannschcn Schntztrnppe be¬
setzt war . Aus de» drei Stadtseite» des Bahnhoss hatten
sich allmählich bewaffnete Mannschaftender Roten Armee
und anderer Truppenteile anqcsammelt. Die Beschießung
des Bahnhofs erfolgte zunächst mitGewrhren und Maschinen¬
gewehren , wobei es zahlreiche Tote und Verwundete gab.
insbesondere dadurch, daß die Passanten des Bahntzosplatzes
von der Skhießerei völlig überrascht wurden. Als der An-
grifs mit Maschinengewehre« keinen Erfolg versprach wur¬
den drei M i u c n w e r f c r ansgesahrcn. Da den Ver¬
teidigern des Bahnhoss nur Maschinenqewehrc nnd Hand¬
granaten znr Verfügung standen, war ihre Lage durch die
Tätigkeit der Minenwerscr anssicktslos geworden. Gegen
zehn Uhr erfolgte ein allgemeiner Stnrm  an ? den
Bahnhof , bei dem es den Angreifern gelang, in de« Bahn¬
hof einzndringen . Die Besatzung,  die unter der Be¬
schießung schwer gelitten batte, mußte sich e r q e b.e « . Im
Trinmphzug wurde der Bahnhofskommandant Akcheubren-
ner die Nenhauscr Straße hinanfgesührt. nm angeblich er¬
schossen zn werden. In der Nacht wurde in kurzer Folge
die Stadtkommandantnr , das Hauptquartier der republika¬
nischen Schutztruppe, genommen sowie die anderen öfsent-
lichcn Gebäude Münchens „nd die Kasernen der republika¬
nischen Schntztrnppe. Ganz München sei am Montag früh in
den Händen der Spartakisten aewcsen. Der Generalstreik
wurde erklärt. Der Bahnhossplatz war von Manuschasteu
der Roten Armee gesperrt.

. *

Auch von anderer Seite wird berichtet, daß die Kom-
mnnistenherrschaft in München keineswegs ganz niedcr-
geworfen sei. In den Straßen der bayrischen Hauptstadt
toben heftige Kämpsc zwischen den regierungstreuen
Truppe « und den Roten Garde». Der Hanptbahnhos. die
Post, das Hanpttelegraphcnamt und verschieden« andere
öffentliche Gebäude befinden sich in den Händen der Kom¬
munisten . Die Lage wird als sehr gefährlich  ange¬
sehen. Der Schnellzug D 40 nach München ging am Sonn¬
tag abend statt nm 10 Uhr erst um 11 Uhr 30 von Augsburq
ab und wurde nur bis Vasina abaekertigt. weil um diele

Zeit im Bezirk des Münchener Hauptbahnhoss heftige
Kämpfe  stattfanden . Der Verkehr nach München war
auch am Montag noch mit Schwierigkeiten verbnnden. Die
Züge werden abgesertigt . erreiche» aber i», giinstrgstcn
Falle nnr Pasing . Es komme» jedoch keine Züge von
München au.

Ruhe in Dre§öen°
Aus Dresden wird berichtet: Sämtliche Gebäude sind

außerordentlich stark gesichert nnd mit unbedingt ergebenen
Truppen belegt, so daß ähnliche entsetzlichen Ereignisse wie
die vorgefallenen neuerdings ausgeschlossen erscheinen. In¬
zwischen eingetroffene Grenzschutzabteilungenund Neichs-
truppen geben den Regiernngsmaßnahmen den notwendigen
Nachdruch:

Bei den Unrnhen am Samstag wurden zwei Persincn
getötet und zehn schwer verletzt. Die Leiche des ermordeten
Ministers konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden. Die
von der Reichsregierung znr Anfrechterbaltung der Ord¬
nung entsandten Truppen sind cingctrofien unä in der
Uingebung von Dresden nntergebracht worden. In Dres¬
den herrschte am Montag vollkommeneRuhe. Durch die
Kämpfe sind schwere Beschädigungen an Gebäuden ent¬
standen. _

Die Lage in Braunschweig.
Der Generalstreik der Arbeiter in Braunschmeiq und

der Gegenstrcik der Beamten und der Bürgerschast dauert
fort . Am Montag nachmittag wurden durch hannoversche
Flieger hannoversche Zeitungen abgcworsen, die u. g. die
Mitteilung enthielten , daß die Truvven des Gene¬
rals Märker  i m A n z u g auf Brannschweig seien.
Auf die Flieger wurde sofort ein lebhaftes Gewehr¬
feuer  eröffnet , das aber nur den Erfolg hatte, daß ein
braunschweigisches Flugzeug  getroffen wurde,
das zur Verfolgung  der hannoverschen aufgestiegen
war . Die letzteren sind unversehrt entkommen.

Aus Schöningen meldet der „Bolksfreund": Dr . Barth
erschoß  den Genossen Lilie. Der Mörder ist geflüchtet.
Die Mutter Barths wurde als Geisel festgesetzt. Ferner
wurden durch Handgranaten drei Personen getötet und
vier verwundet . _

Lohnstreit der Berliner Truppen.
Die Mannschaften , Unteroffiziere und Feldwebel haben

erklärt , daß sie bei der allgemeinen Teuerung mit ihrer
Löhnung nicht mehr auskommen könnten. Ein Teil der
Mannschaften ist entschlossen zu kündigen. Die Reichs-
regicrung in Weimar ist über die Forderung der Soldaten
unterrichtet worden.

Schreckensherrschaft in Budapest.
Nach Blättermeldnngen ans Budapest haben die Kom¬

munisten anÄ Priester eingekerkcrt. Der Prior der La¬
zaristen ist bereits erschossen worden. Hundertsechzig Ver¬
haftungen politisch hervorragender Persönlichkeiten deS
alten Regimes wnrdc » in den letzten Tagen oorgenommcn.
Die kommunistische« Machthaber sollen den ehemaligen
Paladin Ungarns , de« Erzherzog Joses,  sowie den
ehemaligen Ministerpräsidenten Dr. Wekerle  nnd Len
früheren Handelsminister Baron S z t e r c n y i im B«da-
pcster Gefängnis habe» ermorde« lassen. Die Budavester
Bevölkerung - stehe unter dem Druck einer verbrecherischen
Negierung . _

Ein bolschewistisches Bündnisangebst.
Berlin,  14 . April.

Die „Deutsche Tageszeitung " bringt über ein russisches
Bllndnisangebot an die deutsche Regierung folgmde
Einzelheiten:

Bald nach Ausbruch der bolschewistischen Revolution
in Ungarn erhielt Joffe , der sich in Wilna befand, eine
von Lenin und Tschitscherin Unterzeichnete Note, von der
eine Abschrift an Häafe gelangt ist. Joffe erhielt den
Auftrag , diese Note an Scheidemann gelangen zu lassen
DieS geschah. Die Note wurde von Joffe an einen gewissen
Goldberg , einen Agenten Erzbergers gegeben und von
diesem Schcidcmann überbracht. Eine Abschrift der Note
gelangte mit Hilfe der Frau Cohen, Gattin des Unabhängi¬
gen Cohen, an Haase. Am Tage der Ankunft der Note
fand ein Ministerrat statt, an dem.Graf Rantzau teilnahm,
die russische Note enthält folgendes: Rußland und lln-
garn bieten ein Bündnis gegen die Entente vnd Polen
an und sind bereit , ein Heer von 500 000 Mann sofort zur
Verfügung zn stellen. Außerdem wird den Deutschen ge¬
stattet, unter den russischen Kriegsgefangenen Rekruten
anszuheben , Deutschland werde die Grenzen von 1914
garantiert , nur in Elsaß-Lothringen nnd Polen soll eine
Bolksabstimmung stattsindew Deutschland dagegen ver¬
pflichtet sich, dann Rußland gegenüber der Entente Bei¬
stand zu leisten. Sein Ministerium ist rein sozialistisch zu
gestalten und die Sozialisierung aller Betriebe sofort
durchzuführen.

Berlin,  14 . April
Ein Vertreter des Wölfischen Telegraphischen Bureaus

bat den Reichsminister Grafen Brockdorfs-Rantzau, sich zu
der heute Morgen in der „Deutschen Tageszeitung" er¬
schienenen Nachricht mit der ileberschrift „Ein russisches
Bündnisangebot " zu äußern . Der Minister erklärte, er habe
von der ganzen Angelegenheit erst heute durch die «DMt-
jche Tageszeitung " Kenntnis extzalten.
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Deutsche Nationalversammlung.
(37. Sitzung vom 14. April .)

Das Hans tritt in die Besprechung der sozialdemokra¬
tischen Lebensmittelinterpellation ein . Abg. Roehld
KKoz.) verlangt Verteilung der ausländischen Lebens¬
mittel je nach Bedürftigkeit . Damit auch Minderbemittelte
darau Teil hätten , müsse das Reich Mittel zur Verfügung
stellen. An der Zwangswirtschaft müsse für die Dauer der
Lcbensmittelknappheit festgehalten werden-

Ernährungsminister Schmidt
erklärt , daß er mit der Verteilung der Lebensmittel sofort
beginnen würde und zwar erst an die Großstädte,  da
die Lebensmittel dort am ehesten gebraucht würden und da¬
durch am schnellsten das Industriegebiet versorgt werden
würde . Auch sehe er darin ein vorzügliches Mittel zur Be¬
kämpfung der politischen Unruhen . Leider stellen sich unserer
Versorgung mit ausländischen Lebensmitteln durch die
Streiks sowohl in der Industrie wie bei den Beamten,
sowie durch Plünderungen der Lebensmittelmagazine
Schwierigkeiten entgegen . Dadurch sinke das Vertrauen
des Auslandes zu unserer Leistungsfähigkeit und unsere
Valuta . Mit erhobener Stimme erklärte der Minister,
wenn eine große Unruhe im Reiche herrsche, so solle sich
dieses an die einzig Schuldigen wenden . Die Schuld an
dem teuren Preis der ausländischen Lebensmittel sei einzig
und allein das Sinken unserer Valuta . Das sich ergebende
Defizit für die Besorgung von 800 000 Tonnen Mehl zur
weiteren Brotlieferung könne er bei der jetzigen Finanz¬
lage nicht der Reichskasse anferlegen , sondern er müsse ans
einen Teil des Mehls eine Risikoprämie hinzuschlagen.
Er beabsichftge eine neue Einrichtung bei der Brotvertei-
lung in der Weise zu treffen , daß für die Brotkarte
mehr Mehl  ausgegeben werden dürfe , wodurch es er¬
möglicht würde , daß die Begüterten Weizenmehl , die Min¬
derbemittelten Brot  kaufen könnten . Mit der Verteilung
des Auslandsmehls soll eine große Speditionsfirma be¬
traut werden . Die Zwangsbewirtschaftung der Eier sei
ausgehoben worden , weil der Verwaltungsapparat in
keinem Verhältnis zu dem Ergebnis stand , und die kleinen
Bauern es gewünscht hatten , mit denen ein gutes Ver¬
hältnis zu haben , öie Regierung das größte Interesse habe.
Die Einfuhr ausländischer Lebensmittel werde er nach
Kräften unterstützen . Hierzu bedürfe er als Bundesge¬
nossen der deutschen Arbeiterschaft , die die beste Helferin in
der Not sei, wenn sic die Erzeugung stärke.

Zentrumsabgeordneter Schlack nerlanqt die Hilfe des
Reiches , damit auch Minderbemittelte sich ausländische
Lebensmittel kaufen können , denn sie bedürften am meisten
einer guten Ernährung . Der Redner tritt für die Aufrecht¬
erhaltung der Zwangsbewirtschaftnng von Brot . Fleisch,
Fett und Kartoffeln ein und verspricht sich für die Zukunft
eine bessere Lebensmittelversorgung durch Rußland.

Abg. Vershofen (Dem .) will bei der Verteilung der
ausländischen Lebensmittel die Kommunen ausgcschaltet
willen und sieht in der Arbeit die einzige Rettung vor
dem Verhungern . Dazu gehöre vor allem eine Gesinnungs-
anderung unserer Arbeiter . Die Zwannswirtschaft will er
bei der Einfuhr und Verteilung von Rohstoffen beseitigt
wissen. Den einzigen Kredit , auf den Deutschland sich ver¬
lassen könne , wäre der Privatkredit der einzelnen
P r i v a t u n t e r n e h ni e n , die in jahrzehntelanger Arbeit
draußen geschaffen worden sei, und sofort eintreten würde,
wenn das Ausland sich saaen könne : In Deutschland bahnen
sich wieder gesunde Zustände an.

Abg. Arnstadt (Dnt .) verlangt teilweise Aufhebung
der Zwangswirtschaft . Stärke man die Erzeugung und ge¬
währe man dem Landwirt ausreichende Preise , dann würde
die Landwirtschaft das Volk besser und billiger versorgen
können.

Abg. Dusche (D . Vp.) fordert Arbeiter aus den Groß¬
städten für das Land . Er verlangt allmählichen Abbau der
Zwangswirtschaft , lehnt aber die Sozialisierung der Land¬
wirtschaft ab.

Abg. Wurm (U . S .) erkennt an , daß durch die Streiks
das Volksvermöaen geschädigt würde . Die Schuld daran
trüge aber die Waffenpolitik der Regierung . Wenn die Ar¬
beiter wieder Glauben und Vertrauen zu ihren Vertretern
hätten , würden sie auch wieder Ruhe und Arbeitslust be¬
kommen.

Oberst W a i tz erklärt , daß die meisten Bestände des
Militärs bereits dem Reichsverwertungsamt zur Ver¬
fügung gestellt worden seien.

Nächste Sitzung Dienstag.
*

(38. Sitzung vom 18. April .)
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung der Vor¬

lage zur Festlegung des 1. Mai als Nationalfeier-
t a g. Nach der Regierungsvorlage sollte der 1. «« ai zu
einem allgemeinen N a t i o na l fe st t a g erheben werden.
Hierzu beantragen die Abgg. v. Payer (Dem .) und Müller-
Breslau (Soz .) den entscheidenden Paragraphen wie folgt
zu fassen: Es wird ein allgemeiner Feiertag eingeftthrt,
der dem Gedanken des Weltfriedens , des Völkerbundes und
des internationalen Arbeiterschutzes geweiht ist und für
den der Charakter eines Weltfeiertag es  erstrebt wird.
Seine endgültige Festlegung erfolgt nach Friedensschluß
und vor Verabschiedung der Verfassung . In diesem Jahre
wird er am 1. Mai gefeiert , zugleich als eine Volkskunö-
gebung für politischen und sozialen Fortschritt , für einen
gerechten Frieden , für volle Gleichberechtigung im Völker¬
bund . Der 1. Mai 1919 gilt im Sinne reichs- und landcs-
gesetzlicher Vorschriften als allgemeiner Feiertag . Die Un¬
abhängigen beantragen , auch den 9. November zu einem
allgemeinen Feiertag « zu machen.

Reichsminister Dr . David:
Wir fordern einen allgemeinen Feiertag , der den hohen

Idealen des internationalen Arbeiterschutzes und des Welt¬
friedens geweiht werden soll. Die moderne kapitalistische
Wirtschaftscntwickiung bedrohte den Menschen mit gesund¬
heitlichen Schädigungen und persönlicher Versklavung . Da¬
gegen bäumte sich der Wille der zum Kulturbewußtsein er¬
wachten Arbeiterschaft auf . Tie Repolution hat der deut¬
schen Arbeiterschaft mit einem Schlage die Erfüllung der
Forderung des Achtstundentages gebracht . Der 1. Mai . bis¬
her ein Kampffeiertag der proletarischen Arbeiterschaft , soll
nunmehr ein allgemeiner Bolksfeiertaa werden . Noch
wird erbitterter Kampf geführt zwilchen Parteien und
Schichten in unserem Volk . Aber auch der ernste Wille,
auf der neuen politischen Grundlage die Gegensätze zu
überwinde » , soll am l, Mai zum Ausdruck gebracht werden.
Und noch einem zweiten Ideal gilt der 1, Mai , dem Ideal
einer dauernde » Gemeinschaft der Völker , Erschien die
Forderung eines dauernd gesicherten Weltfriedens als daS
Ideal einer noch fernen Zeit , so ist die Forderung heut;
eine der dringendsten und brennendsten der internationalen
Politik geworden . Die lebend « Generation , die draußen
oder in der Heimat diesen Krieg durchlebt hat , will
keinen Krieg mehr.  Sie will aber auch, daß ihre
Kinder und Kindeskindcr non ähnlichen Kriegen verschont
Heiden . (Die Sitzung dauert fort .)

preußische Landesversammiung.
Nach einer kurzen Beratung über Jlmträge deS Ge¬

schäftsordnungsausschusses trat das Haus in die Beratung
des von allen Parteien mit Ausnahme der Unabhängigen
Unterzeichneten Antrages Gräfe  betr . die Friedens-
bedingungcn  ein , Präsident L e i n c r t führte aus:
Die Zukunft der Kulturnationen ist abhängig von den
Beschlüssen der Friedenskonferenz , die von dem Vertrauen
aller teilnehmenden Nationen getragen sein müssen. Wir
brauchen einen Frieden , Ser auf Gerechtigkeit aufgcbaut
ist und aus der Verständigung der Völker . Die Grund¬
lagen müssen öie 14 Punkte Wilsons sein. Der Antrag
wird bei Stimmenenthaltung der unabhängigen Sozial¬
demokraten angenommen.

Die Beratung einer Gruppe von Anträgen betreffend
die Gemeinde - und Kreistagswahlen  nahm
nur kurze Zeit in Anspruch . Nach kurzen Ausführungen
der Vertreter der Parteien präzisierte Geheimrat Meyer als
Regierungsvertreter den Standpunkt der Regierung , wo¬
bei er ankündigte , daß die Negierung bald ein neues Ke-
meinderecht vorlegen werde . Die Anträge gehen an den
GemeindeaussÄuß . Ein Antrag der Deutschnationalen
fordert die Aufhebung der geistlichen Schulaufsicht , die
Förderung der Volksschule und des Lehrerstandes . Abg.
Herrmann (Dentschnat .) wünscht die Beseitigung der
überfüllten Klassen. Kultusminister Hänisch  erklärt , die
Notlage der Lehrer würde von der Regierung vollkommen
gewürdigt . Ein Gesetzentwurf auf allgemeinen Ersatz der
geistlichen Schulaufsicht  durch öie Volksschulaufsicht
ist fertiggestellt und wirb dem Haus in wenigen Wochen
zugehen.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte , in der der Un¬
abhängige K l e i n s v a h n die religionslose Schule fordert,
vertagte sich das Haus auf Samstag.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 18, Avril.

Sessisckverteilnna . Am Mittwoch und Donnerstag dieser
Woche werden an Haushaltungen , deren Namen mit den
Anfangsbuchstaben A—G beginnt , in den hiesigen Fisch¬
geschäften 280 Gramm frische Seefische gegen Vorlage des
Haushaltsausweises und Eintragung des Buchstabens
auf der Rückseite der Nährmittelkarte gusgegebey . Der'
Kleinverkaufspreis für die einzelnen zur Verteilung kom¬
menden Ftschartcn wird durch Anschlag in den Fischhand¬
lungen und im Treppenhaus des ehemaligen Museums be¬
kanntgegeben.

Preiserhöhung für Braunkohlenbriketts . Im Anzeigen¬
teil der vorliegenden Ausgabe befindet sich eine Bekannt¬
machung über eine Preiserhöhung für Braunkohlenbriketts.
Sie beträgt 40 Pfennig je Zentner.

Am Karsamstag . 19. April , bleiben die Geschäftsräume
der hiesigen R e i chsb an kst e l l e für den Verkehr ge¬
schlossen.

Die Betriebsgemeinschaft kanfmännischer Verbände kann
eine lebhafte Nachfrage nach ihren berussmisienschafftichen
Lehrgängen verzeichnen . Dieses gemeinnütziae Unter¬
nehmen wird von den der B . K, V. angehörigen Verbänden
und Vereinen gestützt, vom Magistrat durch Ueberlassung
von Schulräumen und von der Handelskammer durch geld¬
liche Beihilfe gefördert . Lehrkräfte sind im Berns stehende
Praktiker . Sv kann Gewähr für wirklich brauchbare Unter¬
weisung der Teilnehmer Lei niedrige » Gebührensätzen ge¬
boten werden . Bedürftigen Angehörigen des Kaufmanns¬
standes können auf Antrag aus den Beihilfen der Handels¬
kammer noch einige Freistellen gewährt werden . Als
Schlnßtag für Anmeldungen ist der 18. April , als Beginn
der Lehrgänge der 24. April festgesetzt. Anmeldungen , die
noch in beschränkter Zahl berücksichtigt werden können , wolle
man an die Geschäftsstelle der R . K, B .. Sedanplatz 3,
richten , wo auch bereitwillig jede Auskunft erteilt wird.

Hautpflege für Minderbemittelte . Man schreibt uns:
Wer in der sozialen Arbeit steht, muß oft die schmerzliche
Erfahrung machen, daß in den Familien , wo die Mutter
durch Krankheft an der Verrichtung ihrer häuslichen Ar¬
beiten verhindert ist , das ganze Hauswesen , besonders die
Versorgung der unmündigen Kinder große Not leidet . Es
sind nicht einmal die schlimmsten Fälle , wenn schulpflich¬
tige Kinder , die selbst der Pflege und Versorgung bedürfen,
die Arbeit der Mutter zu ersetzen versuchen . Hülfe wohl¬
meinender Nachbarinnen , wo sic gn haben ist. reicht bei
weitem nicht aus . Nur zu oft zwingt di« Notlage der
Familie die Mutter , vorzeitig vom Krankenlager anfzu-
stehen und die Arbeit wieder zu übernehmen , nicht selten
unter schwerer Benachteiligung ihrer Gesundheit . Bedarf
sie der Krankenhansvflcge , so müssen die Kiudier vielfach
in verschiedenen Anstalten untergebracht werden . Sorge
und Unruhe darüber erschweren die Gesundung der Mutter.
Aus diesen Nöten heraus entstand der Wunsch, auch hier
die jsegen/sreiche Einrichtung der Hauspflege zu treffen,
wie sie sich in unseren Nachbarstädten Frankfurt und Mainz
schon seit Jahren bewährt hat . Angegliedert an den Dtadt-
nerband für Jugendfürsorge , hat sich ein Ausschuß gebildet,
welcher di« Hauspslege für Unbemittelte und inder-
bemittelte in die Wege leiten will , Frauen, , welche sich
dieser Arbeit widmen wollen , werden ersucht, sich am städt.
Arbeitsamt zu melden , das sie dem Ausschuß überweisen
wird . Es ist in Aussicht genommen , einige Frauen gegen
feste Vergütung anzustellen , damit sie stets zur Ver¬
fügung stehen. Die Geschäftsstelle befindet sich Ouer-
straße 4, E. Dort sollen sich auch die Familien melden,
denen not tut . Sprechstunden täglich von 9—3 Uhr.

Kaminbrand. Die Feuerwehr wurde am Dienstaa Nach¬
mittag nach Faulvrunnenstraße 12 aerufcn , wo ein Kamin¬
brand ausgebrochen war . Das Feuer wurde schnell ge¬
löscht.

Ein schwerer Uuglückssall mit beklagenswerten Folgen
ereignete sich am Dienstaa Nachmittag in einer Koblcn-
handlung am Westbahnhof,  wo eine Wand einstürzte
und zwei Personen unter den Trümmern verschüttete.
Schwere Verletzungen erlitt der Arbeiter Koch guS der Elt-
viller Straße 12: er wurde von der Sanitätswache nach dem
städtischen Krankenhaus gebracht : sein Zustand ist ernst.
Ferner wurde mit einem Schenkelbruch und inneren Ver¬
letzungen Frau Maadalene Schmidt aus der Schiersteiner
Straße nach dem städtischen Krankenhaus gebracht , doch a>bt
glücklicherweise in diesem Falle , wie wir erfahren , das Be¬
finden der Verletzten zu Besorgnissen keinen Anlaß.

Schiileransführung i« Schreibers Konservatorium der
Musik. Am Sonntag fanden in den Räumen des Frauen¬
klubs zwei Schüleraufführunqen aller Klassen statt . Klavier¬
spieler und Geiaer und Cellisten zeigten in ihren Vorträgen
meist saub . rc Technik und verständnisvolles Eingehen auf
den Geist der jeweiligen Komposition . Als glänzende , ab¬
gerundete Leistungen sind anznsprechen : die Wiedergabe deS
..Menuetts von Haydn und Walzers von Beethoven für
Klavier ", Ecosiaisc von Schubert , Arie aus „Rinalöo " von
Händel , für Violonccll . Das Beste wurde in der Aus-

Mittwoch , 16 . April ig l9
sührung von Beethovens F -üur - Sonate für Klavst- .
Violine und Walzern von Mar Reger geboten . Herr ^
Aranda , Konzcrijänger und Lehrer für Gesang >,m
hat in Liedern von Schubert , Schumann , Hugo Sm ' ü
Brahms wiederum seine hohe Gesangskunst zu Fa . W
bracht. Reicher Beifall lohnte die Vortragenden , W

Am Nassau und NachbargeNeten.
Eine schaurige ' « ,-

n Dame  in Bockes
a . Frankfurt , 15. April,

sendung.  Einer alleinstehenden
überbrachte die Post am Montag früh ein Paket.
Empfängerin die Sendung öffnete , schälte sich aus derV» '
hüllung ein — M e n s che n f u tz. Die zu Tode elschx„lM ;
Dame übermittelte das Paket der Kriminalpolizei , öie f»*
stellte, daß der kunstgerecht abgetrenntc Fuß aller « 1-,
icheinlichbeit nach mit einem Verbrechen nicht im 3 «famrn?„:‘
bang steht, sondern einem anatomischen Institut emftamm’
Nach dem Urheber des frivolen Streiches wird gesgĥ '

s. Kassek, 18. April . Gegen den Eierwuchex  -
Führer des hessischen Bauernbundes , Hellwig -Kelz-'
ösfentlicht in den Ortszeitungen einen Aufruf an ' kC
Berufsgenossen , in dem er vorschlägt , in jedem Orte de»,
Arbeiter - und Bauernräten die Befugnis einzuräuui-v
einen moralischen Zwang zur Eierablieferung zum ZM
preis von 40 Pfg . einzuführen , um zugunsten der fe]
meinheit den Eicrwucher zu beseitigen.

Vermischter.
Vier Kinder beim Anfsteigen eines Flugzeuges

unglückt . Ansbach,  14 , April . Am SamZtaq vvrmittiz
wurde bei dem Wiederaufsteigen eines notgelandeten
zeugeS ein Kind getötet und drei Kinder so schwer verletz:,
Saß sie noch an demselben Abend starben.

Lebensnuttclbeschlagnahmnnaen in Frankfurt . Ti : von
der Hiifspolizei aufgenommenen Durchsuchungen vsch
Lebensmittelvorräten in HerrschaftshLusern und bestrm
Restaurants brachlen reiche Ergebnisse . Aus dem Rats¬
keller holte man u a. 3 große Kisten Mehl , je eine groß:
Kiste mit Zucker , Erbsen . Graupen und , Grünkern , 84,1g,
Schinken , 13 Seiten Speck, 2211 ganz frische Eier , zahlreich;
Dauerwürste und 180 Tosen Straßburger Käuseleb-r-
pastete, von denen die kleine Dose mit 400 Gramm laut ge¬
druckter Aufschrift 51.30 M .. die große Dose 100 M. koW
Im Weinrestaurant Malepartus beschlagnahmte man ein:
Kiste mit gebranntem Bohnenkaffee , 3 Pfd . Kakao, 150M
Fett , 20 Pfd . Gänsefett . 74 Pfd . Schinken . 203 Pfd, ErSs»
und 74 Pfd . Mehl . Bei einem Kaufmann Julius Coh-n
beschlagnahMte man ein« mächtige Kiste mit StearinkeiM
und noch 36 Pakete Kerzen , etwa 800 Eier , Petroleum,
Schinken und Speck, bei einem Fabrikanten I . T , Mauer
mehrere hundert Eier , bei einem Fabrikbesitzer Louis Man
vier Kisten Erbsen und Säcke mit Bohnen , Linsen, Mncß
und Zucker. — Die Lebensmittel wurden durch besoudne
Vertrauensleute des Arbeiterrntes unter Umgehung jeder
Mittelsperson in den Krankenhäusern , LungenlieilWtm
und Wöchnertnnencheimen den Kranken persönlich An¬
gehen.

Hände hoch! In einer der letzten Nächte drang eine
imformierte Räuberbande in die Räume eines Svst'lklM
im Berliner Westen ein und vlünderte die Teilnehmer
vollständig aus . Nur dem Bankhalter gelang es mit der
Kaff« durch ein Fenster zu entkommen . Im Klub waren
etwa 30 Herren und 10 Damen anwesend , als gegen 3 ist:
morgens 2 Autos anfuhren . Wenige Sekunden daran:
drang ein Dutzend bewaffneter Soldaten h>  Me Wolmvna
und rief „Hände ho  ch", während sie gleichzeitig mit
volvcrn und Handgranaten drohten . Den Spielgütcn
wurden von den Räubern Brieftaschen und SchmuMecke
abgenommen.

Die bestbezahlte« Berufe . Aus Berlin  berichtet di-
„Deutsche Zeitung " : Die Müllkutscher verdienten stmel
Geld , daß sic allmonatlich mehrere Male streiken konn.r«,
die Kellner verdienten ebenialls ein Heidengeld — wo« m
lich 100 bis 300 Mark bei Iostn und in anderen Lokalen
Auch die Munitionsarbeiter . Former , TranSportsr ««.»
usw. verzeichnen heute noch mit vielen anderen ckroei
recht hübsche Einnahmen , Sie alle reichen aber nM a»
Pferdeschlächter heran . Ein tüchtiger Pferdeschmch er i
dient heute täglich 300 Mark , Er erhält für ftde- w
30 Mark und kann durchschnittlich zehn Pferde taauw
Jenseits befördern . Pferbeschlächtergesellen , die
ein Vermögen von hundert - bi ? zweihunderttausend^
verfügen , kann man in der GreifSwalder Straße
Sie tauschen mit keinem Meister . -

Ein ballistischer Trabant der Erde . In kkner« M
ichastlichen Untersuchung de? wei tragenden deutw .̂
schützes betrachtet , nach den „Naturwissenschaften
von Julius Springer , Bcrlftr ), d ' s cng 'i ' chs
the rvnal artillcry " die MSgkickkeft eines GeMUtz LZ
ein Geschoß gänzlich von der Erde wca in . u ,‘V » ' $
hinausschießt . Die dazu erforderliche Geschww--a
nicht so sebr viel größer a ' S die bisher erreichte u
Meile (1800 Meter ) pro Sekunde beim
schützmünduna , Wenn mau imstende ist, diese Ge---. - -
feit auf fünf Meilen pro Sekunde zu erhöbe« ,
seS Geschoß, wenn eS unter einem geeianete«
winket «- geschossen wird , um die Erde kreisen ^
dicht an der Erde umlaufender Trabant und M4»eit
17—IBrnnl täolich durchlruftn . Mit einer ■
von etwa 7 Meilen pro Sekunde wird es in <
hinausfltegen , ohne zurückzukommen.

vollLVirtschast.
Lan - rvivtfÄiast.

Fc. Die Doßheimcr Landwirte gegen Me bolstn rj “ ^Preist Z. . _ nomine gegen - "".m I#
Saotkartofteln . Dotzheim.  13 . April . Hier.
wirtschaftliche Versammlung statt , in der über
eines vermehrten Kartoffelanbaus und j
besseren Saatguts aeftirochen wurde. In Mt “ “
Debatte bemängelte man die Preispolitik W * , ZaEz
bau des, der das zu 30 M für den Zentner bezogr z>re>
wohl zu 20 -U  an die Landwirte abgebe, aber dav ^
für de» Verbraucher unerträglich steigere Die / st - scheuf
erstklassige Saatkartoffeln durch einen Großbano>«r ^ stlu'v
18 Ji  erhalten . Die Versammlung »ahm folsE ^ r SÄJ
an : Sic lehnt das Anerbieten des Konim" 3"^ ^ '̂za
kreis Wiesbaden betreffs der Saatbartofteln ab. » ^ Mv

Preise zu zahlen, und öie Landwirte erhalten kc"" r t-
heit. daß in der Erntezeit die Zmangsbeivirtschaftung„ien  Pr«!
herigen Weis« fortbestcht und sie die in Ausnäst 8^
auch wirklich erhalten.

Hauptschristleitcr : Äernhnrv ® 1 B 1 o ! ^
Pcrantwvrtlich Mit dtutschc uni) auswärtige « «i
für Kunst , LSistcufchalt, Untcrbaliuiigs - uni) volkswW ^ - ' Ariiüii -
B , E, Eilen borg er: für Stadt - und L- ndi >achr' « --»' g
Sport : i . B , H a n s H ü » e k e : für dir Anzeige» : a

sämtlich tn WteSbadcn.
Drucku. Derlag Ler VteSLadeuer
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Osnabrück.8
Ostbk.t.H.uG
Oestetr.Kred

ult.
do. linderb.
do. ult.
do. do. ult.
Potersb Disk
do, Ind H B.
Pfälzisch. Bk
do. Hyp.-Bk.
Polsd.Kredb
Preuss Bdk
do. Cntilbdk.
do Hyp.Akt.
do Leihhaus
do PfandbrB
fieichsb. Ant.
Rhein. H.-ßk,
do.Kred
RhWstfBdkr
RoatockBank
Siebs . Bank
do. 8od.-Kr,
Schl ßk.A,
SülMLlid. H

do Land50^ 1

120 00
100 OÜ
131.00
182.00

151 00

1.00
95 00

155 00
140.00
110 00
160.00
130 00
157.00
60 .00
85 .00
65 .00

142 00
10Ü00

5'J 8135,00

8t.

ieg B.iH uG
Südd. ßodkr.
do. Oisk.-Gs.
Ungar.Kradb

00. ult.
Vereinst).Hb
Westd Bodk.
WianerBankv
do. ult.
do. Umonbk.
do. ult.
Württb. Bank
do.Veiemsn.

11200
271 .00

75 00
130 00
82 .00

111 00

105.00
70 .00
95 00

100 00
181 00
113 CO
111 00
160 00

108.00

135 00
85 .CO

1400 .0
123 00

99 00
128 UO
121.00
153-uO

86 Oß
113 00
8300

139.00
110.00
135.00
85 CO

117.00
90 QO

117 00

10700
33 OCO
112 00

11400

115 00
90 00

115.00
205 .00

114.00
128-130
121-00
110.00
115 00
165 00

140 00

1 00
112.00
145 00
156.00
120 00
16600
125.00
165 00
125.00
11Ci00
57 00

141 ÜO
97 .00

195 .00
105 00
25500

65 00
138 00
85 .00

117.00

114 00
100 00
101 50

110.00
18000
95.1)0

127.00
166.00
97 .00
40 .00

125 00
144 00
182.00
115.00
12-5 00
70 00

139 00
12 00

7jd135.00
5Ä

5
6
8
6

m
8
6
7

n

95 .00

110 00
19300
12300
117 CO
130 GO

76.00

100.00

113 00
175 00
120 GO
133 00
154 00
158 00
45 00

135 00
127.00
194 00
114 .03
125 60
85 no

132 00
127 CO
130 00
100.00

95 00
11600
160 03
10800
19000

10163 .00
6U07 .O#
8 4108 .00

120.00

126 00
126.00

Brauersl'Aktlen

31 . ÜBZ. I31 . Dez.
1 1916 1 1918

Dortm. Union 0120 0 1290 .00 133!? OO
do Victoria 0  10 7 15 00 ,100 00
Düssld Diet. V 6 0 >64.00 206 .00
do. Hcefel . 0 8 8 45 .60 15.60
Frkf.Henning 9 7 7 1000 10 00
German.Dtm.0 6 6 20 .03 05 00
Gevelsberg. 0 2 0 40 .00 65 .00
Glückauf Br. 0 7 6 10 00 Ü5«0
Har.au Hofbr.0 3 34 6000 60 .00
Hennin?.Rid. 0 5 b 70 .00 85 00
Herkul.Cass. 0 8 8 130 03 I30.no
Höchartorau 0 8 8 BO 0 105.00
Holstenörau 0 iO 8 165.00 156 00
Bugger Pos. 0 «S 84 135 UO 130.00
IsenDeckAC 0 0 b 100 .n0 90 00
KielerSchl. . 0 6 6 iö 4 : o 95 00
KönigB.A.-G. 0 7 7 150 0 125 DO
Kunierstein . 0 8 8 85 0 1000a
Leiüzig. Rieb 0 10 10 138.00 160 00
do. Vorz.-Akl0 6 6 105 CO 106.S0
linden Unna 0 0 60 00 85 .00
Lmdener Br. 0 13 13 183 00 186.00
Löwenbr.Dit 0 10 10 145.00 150.00
Merzig Br. 0 5 z 135.00 105.CO
MüserLngdr 7 8 8 120 00 126 . 0
Oserschl. . 1 6 7 85 -0 172.00
Oppelner . 0 8 8 6900 129 60
PautshSpitta 0 4 4 SOSO 90 UO
Reiehelbr. 12 12 IW 00 181 00
Rosfck. MAT0 9 b 65 00 100 03
Schlegel Bei 0 12s 12 150.00 131 00
Scnöfferhof 0 4 4 60 .00 75 03
Schwabenbr 0 10 10 133.00 120 OJ
Smner . . 1 16 12 225 00 200 00
v Tucherach 10 10 216.00 190.00
VeicmsbArt 0 5 s 85 00 76 .00
WickulerBr A 6 5 90 00 110.00

31. Dez.
1916

31- üez.
1918

Ch. Milch|ZV!12 n '230 .00 3400
do. Weiler 1 2 2 1206.00 41 00
do. ind.Gelsk 1 0 6 j 07 .03 30 00
do WerkeAlb 1 78 .0 12560 284 00
ChemnWkzg. 70 20 21000 13300
CölnGasu. E. 1 0 0 4060 57.00
Cor,cord.Bgb 1 21 21 248 00 282 00
do. chem. F. 6 0 175.00 13700
öo. Spinn. 1 7 ■12 11000 140 ÜO
ConsSchaike 1 22 11 335 00 22000
ContEINürnb4 0 0 60 00 60.00
do. Vorz.-A. ■4 ?'» 3 75 GO 65.00
ContWasewk1 4 106 00

| Cofth. Masch 0 8 10 183 00 130150
Cröll» Pap F 16 25 184.00 160.03

| E_»atml. Mot. 1 28 30 630 00 173.00
j Daimenh. Lir l 14 14 225 QO 175.03
| Dessau. Gas 7 9 u 165 09 142 00
I Dt.Atl.Telegr 1 8 34 83 A0 79 aa
I do. Luxb. Bw
i do. oo. ult

10 IC 144.60 1100a

do.NiedrlTlg / 6 6 95 .00 95 .00
do.Oost.Bgw l 12 12 [259 00 225 00
do.SüdamTg 1 6 5 90 00 78 UO
do.Uebers.E 7 16 150 00 !33 .00

| do. do V. A i 105.00 t08 .ua
| Dl.Aspe-Ges i 0 0 70 00 99 00

iBdusfris - lkfie*

IM .SS
120.00
155 00
120 00
127 00

168.90
116 90
80 .00

76 00

120 00
123.00

Berliner

leU

li
i

- 24 12000 ,0 143 00
109.00

j

r
4 69 00
< 170 00

1
0 220 00

j 23 65 575 00
y

— 9900

»1 0 0 64 00
42 0 0 50.00

119 00
92.00

83 90
135 25b

106 80G
92 .0GbG

700056
6MQÖ

ö 16
BredowZuck.

Berlin, Kindl 20 ,224 00 220 .00 Breiienb.P.C
40. St.-Pr. 0 18 22 i252.00 229 .00 BremerGas.

Böhm.Brauh.0 10 10 123.00 12500 do Linoleum
BolleTleissb.0 b b 115 00 101 00 do. Vulkan .
Dtsch. Bierbr 0 8 8 112 00 10500 do. Wollkäm.
ErnstEngoih.0 ib lb 200 «0 190 00 Brest Sprit!.
Fnedrichsh. 0 5 5 Ü3." 0 100.00 8ro»n Soven
Germania. . 0 ü 0 75 00 70 00 BrüningL S.
KSnigeiadt . 0 4 4 75 0 7530 Brüxer Kohl.
LandreWssb 0 6 8 70 00 130 00 Buderus Eis.
Lowonbr. . . 0 b 5 200 .00 155.00 Busch, opt. l.
Pat/enhofer. 0 14 14 218 00 ,5500 FWBusehlüd
Pfefferberg 0 10 8 144.00 140 00 BusenAgg.V
Schlossbr. . 0 6 6 175.00 140.00 ButzkeiC.Wi
Schultheis« 9 16 16 246 .00 208.00

Capito Klein
Carah , »Uw.
CarolineBrk.

Bochumf/ikt.
Brauh.Nürnb
Brieg.Statitb
BüchnerErf.
Danziger .
8ortjnund.Br0 )20

Auswärtige

121.00
15600
127 00
98.00

155.00

130 00
161.00
125.00
112000
>11000

20 1300.00 moo

Aach Spinn / 2 5 18 00 55 00
Arciimtil. Fb. 1 0 5 163 00 30.00
A.-G.f.AnilFb 1 8 8 112 00 2400
do.t Bauausf 1 0 2 12.00 17 ÜO
do. t.Bürst- I 7 5 »0 3-3 00 50 00
do.f.Paopenf 4 6 6 00 .00 73 00
do.f.Vrkhrsw1 0 0 59 .00 50 .00
AdlerPortl.G 1 0 0 08 0i> 111 00
AdlerAOpph.7 ZU .0 >90 03 :t ? oo
Aalerhütt. Gl. 1 4 3 212 00 95 00
Adierwerke. s 30 350.00 >2» GO
Aiexand8rwk 10 b 118.00 125 00
AlfaldGron.P 1 ü 6 13500 50 00
AllgÖrlOmn. 1 0 0 111 00 18 GO
do ßod.-Akt. 60 .00 70 00
do. Eiakt.-G.
de. do. ult.

7 m 4 22000 163.00

oo. Häuserb. 1 0 0 35 00 55 03
AlsenPortIC. 1 4 9 170.00 170.00
Aium.1nd75% 1 20 20 485 .00 531 .00
AmmeGs.&K. 1 8 10 130.00 117.00
Ammend.Pap 7 36 66 294 .00 35C 00
AmtSßPankB 25 00 20 00
AngloContin.1 10 10 140.00 131 01
Anhalt.Kohlw1 15 10 24000 171.00

ao. Vrz.-A 1 6 6 112.00 118.00
Aakerw.Hgst. 9 10 12 136.00 140 GO
Annabg.Stng 7 8 15 106.00 149.90
Annen. Gussi 26 25 188.00 130.00
Aplerb.Brgb. 1 6 12 134.00 120 UO
Aichimedes 20 25 183.U0 160 0
ArenbergBg 1 30 15 460 .00 26000
Arnßdorf.Pp. 0 4 0 76.00 75 UO
AschatfnbPp 1 0 12 165.QO
AußsbNrnbM 4 18 18 243 .00 185.00

ßachm .&Ld 20 20 175.00 154.00
Bad.Amiru.S 1 ?0 20 450 .00 273 ÜQ
Baer L Stein 1 30 0 400 00 237 00
BalckeMsch 1 10 20 180 .00 ,70 .00
Bamb Malz 8 4 4 65 .00 61 00
Sk.fBgb.uInd 4 0 0 24.00 29 00
Banmng Ma 7 II 10 120 00 120 00
BaroperWalz 7 50 20 210 .00 ,42 Cü
Bartz Lagsrh 1 lb 10 125.00 145 00
Basalt Akt.-G 1 6 6 119U0 142 00
BaugBeilNs 0 30.00 20 00
do Kais.Wilh0 30 .00 55 00
do f.Mitielw 38 00 5 0
Sauld.Seestr 60 .1.0 50 ao
BvWeissnsee 500 .00 606.00
Bayer Cellul 1 0 20 115.00 160 20
do. Kartstem 1 0 0 1,0 .00 110 00
ßa âr Genss 3CM4b 460 .00 425 00
Sedbg. Woll 2 1 12
J,P Bamberg 0 8 10 100.00 21600
Bendixilolzb 6 5 45 .00 79 00
Carl BergEvI 30 15 250 .00 127 00
Jul.Berger T j 10 15 193.00 204 00
Bergmtiekt 1 10 12 132.00 132 GO
BrlÄnh.MscI 1 8 12 186 00 131 ÜQ
do.Cementb 300 .00 30C 00
ao. Cichor.F 100.00 80 00
ao. Damptin i 7 8 105 00 120 00
do. Elkt.Wrk 7 8 10 136 .00 134 00
ao. oo. V.-A 7 4; 4! 90 .00 134.00
do.Gub. Hut, i r: I6 195.00 187 00
So.HolzCmp i 0 8 68 .00 108 00
do-Jüte -Spir 7 0 10 98 00 .0630
do.MalzNeuk
do.Musen. -B
do. Neur.Kst.
üo.Soedit.-V
do. do. V.-A.
Barth Mess».
Befiel . Bgv.
Btv n .Monb.

Irno .Mt
BirktOwerJ.
Bismarekhtt.
C ßiumveAS
Bochum.
flO•GU86tV'*J
do oo. ul\
'' odg.Berl.N
w’e.Hch.Sch A
Bceddli.R&C
Gbr.ßöhl.&C
Sorsigw.Trr
Bösperd.Wlz
Braunk.u.Br.
Brschw.Kohl.

do.Jute -Sp.

5 (115 .00
25 309 .00

77 00
88 00
80 .00

1- 0.09
195 00
145 00

20 276 .00
800

275 .00
115 CO
123 90
273 00

Casscl .Fedst
Charl.Wa65w10
Charlottenh.
ChmFbBuck,
do.St.-Prior,
do.Griesh.EI,
do. Grünau
do. v.Heyden

25 oo
511oo

140.00
294 00

52 00
116 GO
165 00
260 00
168.00
40 00
44 .00
80 .00

141.00
21300
275 00
412 00

9 165.00
140 00
700 00
125 00
273 00
158 00
314 QO
125 .00

12*

234 00
110.00
415 .00 280 00
264 00
145.00
152 00
208 00
160 00
160 00
330 00
135.00

do. Babeock
I do. EisbSign.
I do. Erdöl .
I do.Gaseljjhl
j do.do.vz.-A

do.GusstKug
do Jute-Spin

i do.Kabelwke
| do.Kal'werk.I do LinWachs
j So.Sehachtb
| so Spiegeigl
Ido . Stemzg

do.Tonu.Stz
I do. Wafl.Mun
j da.Wasserw

Dt. Wollwar.
I Dt. Eisenhn!
JK.tf.Denvnd!lOittm. Nsuh
I Dommitzsch
JDonnersmik.I Dor&Leftrm

do. Vorz.-A. i | 6
1Drsdn.Baugj1 2 ‘*
| do. Gardinen 6112

151 00

340 00
527 CU

5 jlOOOO
25 I2S2L0
36124a 00
10 >135 00
8 J136 .00
ä "110.00

25 255 00
12 1202-00
.0 >215 08

9 >14 145.00
30 SO 416 90

2 I 3 70.00
- 120 -
8 110 131.00

15 iO | -
7 ;12 40 >193.00
4 . 014*  59 .00
l 17 122 3 3.00
1 i o I 0 ao 00

68 00
182 00
21800
3QÖD0
108 00
156 00
284.00
112 00
135. U
116.09
228 00
185 ÜÖ
160 00
150 00
158 ÜO
70 00

141.09
124.00

*30000
! 58 GO
223 GO

7G.80

Hann.Immob.
Ma. Egest
Waggonf.

Harb.Eis.uür
Harb. WienG.
Hark.Bw.StP.

Brückenb
St.-Pr

Harpen. Bgb.
oo. ult.

HarimanrSM
HasperEisen

Heckmann
Hedwigshütt
HeilmannIm
Hein, Lehm.G

Heid-AFrnek.
HemmoerPtl.
Herinanr.mhl
HildebrndWhj7
HilgeisVerz

IpertMseh
Hindr.Aufirm
Hirsch. Kupf

irsehbg Ldf
HöehsterFbvvl

oeschEu.St
HoflmannStf
HoheniuheW.

de. ult.
HorchACie

Hötelcetr. Gs
do. Vorz.-A.
HotelDisch.
Höxt.GodhVA
HubertusBrk
HumboldtMa
HumooiatMu
tuw. Hupfelö
Hutscnenr. P
HütteKayser

SIseBorgbau

6 190 00 ilQO.OO

do.Gasmoter
I Dür.Metallw
I Dürrkoppwrk

Dss.E.Wevor
Ido.Eis.u.Diht
I do. Eisenhttc
I do. Kammgin
I do. Masch.-B
I DuxerKohl.-V
I do.Porzellan
JOynam.Nebel

oo. ult.

EckeitMsch
I Egestorf!SaJ
jEilenbg.KattI EintrachtBü<
I EisenbVerk,
1Eiseng. Velb
1E>8nhSilesia
I Eisenw.Kraft
I do.L.Meyer;
I Elberf. Frb-F
I ElektraDrsd.
I Eiektnc.Lief.
1do. W. Liegn.
I Eiektr.Amag.
I do.Liehtu.Kr

oo. ult.
jdo .Untn. Zur

do. ult.
J JEIsbach &C
I Em.u.St.Ullr
I Ernmsd. Sp
I Erlang. Bmw.
IC Emst 3cCo.
I EschweilBgw
I tssen .Siemk
I Exceianfahir

fader Bleis!
I f.ae. Eis. Mst.
Ido ' Vorz.-A,
I Faikenst.Grd
|Fein -Jute-Sp
I FeldmuhieP.
I FaltenAGuiil
| Filt.Braut.Mf

Finkeno. Prti
I Flnsb.Schffb
I FlötherMsch
| Frkf.Chauss

do. Gas
I Fraust. Zekf.

1 0
7 25
0125

5 115,00
6 157 00

14 {120 00
25 1315.00
35 [334 00

lOii.QO
195.09
118 00
Uiö 00
98 00

140 .00
138.00
16000
17b 00
17 00

188 00
15000
118 00
189.00

41 00
140.00
170 00
60.00
9300

131.00
200 .00
200 .CO

98 00
117 00
75 00

118 00
19000
276 .00
371 .00
255.00
115.CO
500 .09
132 00
21500
154 00
|264 00
100 00

20803
,115 20

132.00
130.00
129 00

6 330 CO
35.00

163 00
142.00
75 .00

550.00

95 00
180 00
176.00
95 00

48B.C0
87.00

141.00
94 00

130 00
102.GO

185.00

143.00
90 00

117.00
223 00

10 00
22b 00
174 Gö
130.00

220 Op
122.00
122.00
108 00
145 00
188 00
176 00
105.00
71.00

206 00
265 00
60 03

180 00
233 00
196 00

170.00
127 00

195 OQ
130 00
125.00
175 00
90 .00
90 .00

200 .00
127 00

[211.00

90.60
143.1)0
123 00
142.00
275.00
174 Öü
H0 00
12U.lO
140 00
160. 0
401 .GO

66-03
133.LÜ

150 00
138.00
86 00

335.00

130.03
134.00
140 00
170 00
271 .00b

82 ÜQG
125 ÜÜb
95-OOb

120.00
.85.00

180.00

164 rc
137 00
131 00
168 00
4‘J .üQ

224 00
141.00
141.00

260 00
110 00
110 00
118 OG
167.00
161 00
140.10
145.00
95 25

150.00
243 00

55.00
130.00
260 .00
222.00

Friedrichhall 1 8 10 140.00 153.00
Fnedrichsh. 55 30 230 00 300.ua

1R.FnsterA.G. 1 16 30 420 00 210.00
IfioeoeinZck 1 15 21 185 00 2,0 .00

Gaggen. Eis 7 24 16 141 00 114 00
I GasmotDeuiz 7 10 108 00 112 wO
1Geohara&Co 1 15 18 198 00 1L900
IGebh&König2 0 0 102.00 82 00

Geiswd.Eitw. 22 23 21000 155.00
I Gelsk. ßrgw. 1 8 12 197 00 142.00
I do. ult.
I oo. Gussst. ti 25 30 242 00 154 QO
I Gensch.&Co. 1 11 18 240 00 130 GO
I Gg Marienh. 10 10 121.00 134.00
I G.u F.Renner l 16 18 304 .00 225.00
I ßeimama PC7 0 8 47 00 11400
I Gerresh.Gis. 1 44 14 230 00 177.00
I Ges. f.el.lint 1 6 5 11700 96 00
I do. ult.

Giesel. Gern. l 12 17 148 00 ,35 00

|Gildemst&Co 7 20 20 255.00 189.80
iGirmesACo. 1 12 26 22Q00 204 00
I Glaub. Textil7 12 12 loß .üO 105.00
jdo . Woll-lnd. 20 26 170.00 22Q00
I Gladenb. iS. 1 0 12 8000 10300
IGiasScnaike l 0 12 165 00 155 00
I GlauzigZuck6 ,9 20 210.00 192.00
jGb.Goeohart 1 11 11 16800 115.08
I ThGoidschm.1 12 12 204.09 17 00
iGöri. Eisenb. 13 17 ,95 .00 18000
1do Maschin.7 0 0 50 .00 102.00
I GothaerWgg
I Greppin. Wk.

2b 25 236 00 18, -00
11 22 234 00 199 00

I Grevenbr. . \ 10 16 157.00 ,50 .00
I Gritzner M 1 8 15 ,50 00 223 00

Gr.Lichtf. Bv 1 0 0 50 .' 0 81.00
Ido. Terrain 0 0 150.00 1G0.C0
I GrStrehlCem1 10 11 136.00 129 00
1Grun&Bilfingi 6 8 120.00 120 00
|E Gunolaci 1 6 12 §8.00 112 00
[A.GuimaiinM1 9 20 130.00 140.00

MabrmÄGck 0 « 7000 95 .00
1HacKattialDr 1 22 18 250 50 ,86 00

W.Hagelberg
I HailescneM

4 0
38

0
35

20.00
325.00

30 00
260.00

Hamb. El.-W 7 3 4 135.00 127.GO
I Hammersen 1 8 8 130 00 126 00
I HcsIg.fGrdn I 0 0 130.00 124.80
I Hst. Beileall 1 3 0 91.00 60.00
1 inaov .Saug 1 V» ß m 75.OO

71 5
7 30
O |20

18
18
14
5
6

•12

1916

6 | 85 .00
30 395 00
25 269 .00
>18 |170.00
>35 165 00
22Jf160 .00

,122 00
130.00

12 '187.00

Jeser . Asph
do. Vorz.-A,

A.JohnA.G
icelEisbsg

Jülich Zuekf

10
{208

0  15

Kahla Porz. I
Kaiser- Keil.
KaliAschrai.
KalkerWrkz.
Kar.oelli.Aut.
KapleiMsch,
KaltowitzBgh

do. ult.
KeulaEisenh.
KeylmgiTh.
Kirchner&Co
KlbTerBresl
KochsAdl.Nh
KohlmannSt.
Kohl. Destill-
Kolb&Schüle
Kollm&Jouid
Köln-NEssBg
KölschWalZ
KgWilha. u.n
do. St.-Pr.
Kgsb.Lagerh
oo. Walzm
do. Zellstoff
Kön'gsbornß

Körbisd. Zck
Gebr.Körting
KörtingsElkt
Kosth.Celiul
EmilKöster
KrefeldStahl
W. Krefft .
Kronpr. Met.
Gb-Krüg.ÄCo .
Kruschw. Zck 7
KunzTreibr
KupfwDtsphl
KuppersbAS
Kyllhausern

469 CO
216 60
140.50
143M
82 OO

172 00

152 00
100 00
380 00
120 60
285 90
130 00
22460
33« 00
289 .00
428 03

00
154 00
154.00

268 00
30 OÜ
90.00

88 00
152 00
130.00
140 00
121 00
100-30
2L4VV

26

Lahm ftCo
Lauchhamm.
Laurahütta

QO. Ult
Lpz.Grdb.Bk.
do. 6ummiw.
Oo. Pian.Zim
do. Werkzg. -
LionhardBrk7
Leopoldgrbe
Leopolden. C
do. St.-Pr.
Leyk.Josefst
Lichtenb.Tei
LindesEiam.
RLindenoarg
C- Lmdsirömli
LingelSchuh 7
Liflku-Hofn.
do. do. V.-A
L.loewe&Co. _
Hrm. Löhnert 1
C. Lorenz. . 1
Lothr. Hütten 7
Lothringern
LübeckM.VA
LuckauAStf.
Lüdensch.M.
Umeb.Wehs
G.LutherMa

Wagdb .Gas
de.Bergwerk
do.öo.St.-Pr.
do. Mühlen
C.D. Magirus
Maimed.ACo
Mannesmrhr
Marie. B«ks..
MarienhKotz
„Mark“ Ptl.C
Märk.VfstfBw
Mrkt-u.KÜhlh
M.-Fb. Baum
Msch.ßräuer

V.-A
do. Buckau
do. do. V.-A
do. Kappe.
MchWb.lmd,
do. Sorau
do. Zittau
FrMeguinAC
H. Meinecke
MerkurWllw
Dr. P. Meyer
Miiow.Eisnw.
MixAGenesl
Mhie. Rümng
Mülh. Bergw.
MüllerGumm
do. Speise!

Mauh.srf.Pr
Neckarwerks
NeptunScnff
Neu-Finknkr.
Neu-Grunew.
NeuWestend
Niedert. Kohl
Niê rscjlEI

0 0
» 7

20 !0
c 6
4 7

12 2

0 0
10 2
20 10

0 0
9 2

20 38«
19 . L.
15 b
15 2-
35 10
14
12 20
17 2b
6 4

iO 10
22 35
10 13
0 12

13 10
10 10
4 4
0 17

15 20
15 12
29 18
25 15
20 Ib
15 20
10 25
12 14
17 17
0 4

8 8
20 20
12 12

0 0
4 5
8 18

30 25
6 6
9 10
4 6
5 6
0 8
0 0
3 12'.

35 65
12 20
12 12
24 24

4X 4Ü
36 32

8 30
35 35
10 12
9 0
5 6

30 20
14 20
15 lb
6 12

0 «
30 30
30 30
10 10
12 22-1»
25 18
18 18
4 6
6 10
6 9
8 0
5 7

15 20
13
15

8 12
8 12

34 35
15 0
5 5

16 20
0 10

10 10
> - 16

74 10

- 15
24 18
10 11

7 9
18 14X

5 5
10 10

14 iT
7 4

525 .C0H

SC03
30 00

160 no
255 OÜ

95 .09

249 00
45 00

86 00

63 OG

90 00
171.00

120 00

141 OÜ

100 00
141.00
31« 00
233 00
119 00
185 00
13900
90 00

155 00
141 00
285 00

400 00
168 00
230 00
136 00
153 00
248 OÜ
110 00

120 00
220 00
18300

68 OG
103 00
140.ÜO
388 00
147.00
165.00

78 .00
95 w
65 00
50 00

162 00
370 .00
260 00
155.00
338 QO

93 .00
410 00
138.00
400 00

98 00
120.00
141 OG
148.00
130 00
U9 .00

60 OO
425 00
425 .00
120.00
267 00
16500
!2Ö.Q0
75 .00
7800
65 00

11800
£8 00

136.00

130.00
130 00

100 00
160 00
120 00
110 00
220 00
14G00
55 00

29500
182 00

50 00
159 00

20 00
90 .00

145 00
50 00

JQQ00
_ t in nn

301 .00

126 00
102 cO
135.00
145 0

85 .60

246 .00
62 .00

134 00

100.00
36 00

13100

62 00
125 02
132 00

1,57 00
ioüS 00
| 31 00
130 ( 0
266 .00
425 .00
182 u0
185.00
233 00
103 .00
,42 .00
254 00
210 00
137 00
242 00
123 .00
80 00

170 00
170 ÜO
105 .GO
145 .00
2Ü800
144 00
236 .00
17000
130U0
176 00
180.00

108 00
156 00
177.00

90 00
108 00
149 00
289 .00
125 00
145 OO
87 .00

125 00
65 00
57 .00

131 ÜO

77 00
,73 00
244 .00

95 .80
196 00
155 00
212 .30

109 00
1000

195 00
180.00
125 00
116.00

7900
330 CO
300 00
12100
169 OC
110 00
175 .00
10000
9800

104 00
59 00
90 00

143.00

118 00
116 00
130 .00
145 00
10G00
185 CO
112 00
125 00
230 .00
107 00
42 00

116 .00
130 OQ
130 .00
111 00
143.00

41 .00
95 .00

100 .00
4460

700 00
12300
178 00
135.00

Panzer
Passage
Petpors ACie
Ptaisae Spin
PhönixBgo.A
do. ult

Pintseh
•’lanenSpit
do.Tüllu.Grd
Hrm.Pöge.EI.

Piessp . üntr,

Rssfliiin .
RsthgeberW

Reish.

do.

22 123.00
0 65 .00

20 155.00
7 115000b

20 245 .00

150.00
73 00
68 00

[23 183.00
'14 100 00

Da», f
Riebe«
J. D.
5.Rieh
Gebr.

do.

do. . -
Riitgers Wke

do.

105 00
59 00

163 OQ
135 00
,92 00

127.00
115.00
105 00
,55 00
118 00

Schub &

ao.

1 / 01 8 90.00 , 0« üli
S 12 55 00 .00 1IC 60

i 8 6500176 00
S 9 0 >300 472 00

. 1 10 0 >69ÜO 1210CO

. 1 124 8 31 00 21.00
I l 50 25 m  00 49 00
r I 16 8 >60UO 90 00

7 20 20 2120)0 85 00
. 1 8 25 , ? !)C 61.00
r 1 8 8 29 00 10 00
. 4 12 14 2*4.00 >3000
« 1 0 16 110 00 20.00
z. S 5 6
1 1 25 25 280.00 60 QO

v. 0  - 26 340 00 G300
. 0 — 28 401 00 55 00

K .1 8 27 98 CO 80 00
w I 16%15 25300 83 00
;l / 0 20 180.00 80 UO
k. 7 12%12« 166 00 32 00
I.
«70 10 94 .00 13000
1. 7 0 6 100 00 100 00
w 7 1? 16 148 00 60 CO
i. 7 58 16 240.ÜO 110 00
Ir 7 10 20 240 00 18, 00
>r 7 15 16 140 00 127 00
. 4 15 15 235 00 197 00

el 7 10 19 27000 200 00
n. 0  22 19 180 00 176 00
sr 7 9 9 120 00 16 00
1, 8 12 14 152 00 124 GO

3r 1 14 14 330 00 2=0 00
,! 7 12» 15 137 00 146 00

1. 7 0 30 215 00 290 PO
k. 7 0 0 ,26 00 110 00
«0 9 15 144.00 130.00
» 7 12 12S 202.00 152.00

k. 1 18 30 290 00 193 00
P. 1 2 0 11000 101.00
B. 7 25 20 185 00 ‘80 .00
36 7 30 30 395 oa 135 00
-» 7 7 10 100 00 135 00
C 7 0 10 135 00 151 00
hl 7 12 16 180.00 155 00
lg 1 41 4» 90.00 9000
». 0  10 20 160 00 205 00
ok 7 15 20 127.00 176 00
M 7 10 12 10200 150 00

m. 7 3 10 75 00 126.00
Bl. 7 10 10 130 00 ,20 00
m 2 18 20 220 00 240 OQ
hF J 1! 18 265.00 186 00
». 1 4S 44 95 00 103 00
17z7 10 10 157 00 114.00
C 1 10 17 105.00 ,61 .00
l 1 15 20 290 00 242 CO

>r. 7 15 20 290.00 24200
S8 7 14 24 125 00 146.00
ss 1 10 6 163 00 102.00
B. 7 10 5 163.00 102 CO
Bl. S 18 12 154.00 140 00
w. 1 20 12 ,90 .00 136 00
m. 7 10 8 155.00 130 00
rk 7 20 20 165 00 185.CO
1« 7 25 30 126.U0 170 00
er 7 50 30 235 .00 171.00
Kg 7 7 12 95 00 112 00
en 9 10 15 ,80 .00 180 00
iS 0  17 35 95.03 205 00
M 7 11 6 95 00 106.00
P 7 0 0 50 QO 127 00

ölt 7 12 9 10800 10000
ek 7 0 4 70.00 87 00
slz 4 26 30 325 QO 195 00
El. 8  8 8 145 00 129 00
11.
Ile 7 7 12 150.00 128 00
jr . 7 18 25 235 00 19R.OO
C. 7 0 7 80 00 88 00
is. 7 19 16 170.00 140.00
Dr. 7 8 10 128.00 115.00
Df 7 8 12 9500
Co 1 12 20 17000 205 00
9. 0 5 5 95 .00 84.00
d. 1 9 17 200 .00 179.00
»k 8 12 12 225.00 171.00

7 6 14 145.00 160.00
De! 1 0 10 120.00 138.00
iS 4 0 15 65 .08 118 00
nC 7 15 15 164.09 200.00
rn. 7 18 17 21300 120.00
0. 0- -25 440 .00 40t«00

,1e 7 5 7 ,30 00 65 00
ke 7 20 29 225 00 870 00
er . — fr« 40 .00 4900
F. 7 7 10 128 00 135.00
0 7 0 n 53 .00 80 oa

tte 7 0 6 160.00 145.03
W. 7 8 8 127.00 125.00
an 1 8 8 225.00 129.03
!(C 2V 15 15 285.CO 158.00
<m 1 10 6 145.60 130.00
HDi 10 V {« ff

31. De;
1918 ”l 31 . Oez.

1916
31. Del.

1918 -- 1
31 Dez.

191°
31. Dez.

1918

122 00 Nitritfabrik . 4 01 2 58 90 80 00 tolbrg. Zink1 9 9 1137.00 05.8<P
27509 Nordd Cellul 1 6 0 7990 83 00 b.Stolkvrck 1 6 6 | 6860 13.03
24C-.no do. Eiswerks l 6 n — 05.60 tralsSp.StP 7 2S 46.00 30 03
140-00 dc.JuteSp VA1 8 3 20 .00 su 00 rhlfGossent7 1 0 80.00 119 ü»
183 00 do. do. Lit.B. 1 2 0 CO00 '133 00 türm.Akt.-G0 0 6 30.GQ 98.00
146 ÜO di .lagerbi .L 1 0 0 - * 540 .00 üdd.lia.80% 1 0 0 40.00 47.80
,10 00 do. Gummi 1 9 15 88 .00 [l 12,00
125 .00 do. Lederp. 0 0 0 23 .00 7500
168 00 do. Spritwk. 0 20 271.00 292 00

do. Steingut 4 0 10 126.00 6500 Tafelglas . 5 20 C5 ,70 00 24000
172.00 do Trk-Web 1 11 130 00 135 00 ecklenbSch 1 10 124 182.00 120 oa
122 00 do. Wollkäm. 1 0 15 . 139 00 42.60 eU .Berlinr 7 25 12 265 OQ ,64 OQ
105 ao Norap. Terr. . L 1500 00 ,800 00 eitKanalter 20.00 39 08
133 OQ Nrnb. Heik.W O 16 iS I4I .OO 15000 impelh. Fld 70 00 75.08
102 KO erra Akt 6. 6 15 120.00 175 CQ
135.00 err Hoh.Ka.7 0 0 77 08
200 00 doN80t ßrt. 75 00 so ca
194 00 do.N.Schönh l 0 0 60 00 58 .08
13SÜ0 do. Nordost l 0 0 I8O0O 12809
2- 0.00 do Rud.-Joht l u 0 25.00 25 08
135.00 Obsehl k 8 1 10 20 194,00 129 00 do. Südwest 700 .00 700 ca
13 00 do. ult. 8 do. Witzleb. 800 .00 1400.08
126 ao do. E.Ind.Car L 6 14 146.00 1,3 00 Teutor,Mistig1 0 10 125.(10 125 08
160 oa do. ult. ThaleEis.StP t 42| 38700 2,2 CO
158 00 do Kokswrke 1 17 17 280 00 187 00 t 0 5 SB00 100.HL
155 ßO OdnwHartst ! 6 8 1,0 OQ 1,0 .00 Frd. Tlmmed7 20 20 110.QO 150.n0
218 .00 OekingSthlw 70 25 190.00 135 00 ThörlsV.Oelf7 15 12 135 60 183 US
zio .ao OelfGrGerau i 8 0 120.00 63.CO 7 8 12 116.00 131 08
159 00 E.F.OhiesErb 4 0 94 .00 81 OÜ do. Salinen l 3% 4 58 00 82 08
iqo .oo Oidno.Eisnn 7 0 0 90 .00 3CCO 1 5 8 100.00 110 W

Oppeln.P.-C l 1ü 6 152.00 130 CO TiiefsKnnstt 80 00 ISO oa
250.09 «50. Frauend l 10 10 117 00 1 10 12 ,40 00 148 00
105 00 Oranst. AKp l 9 14 165 00 143.00 Traehenb. Z 7 6 10 104 00 1U108
£6.00 do. ult TrintisAkt.-G 1 4 6 43.00 155 ö8
40 .-6 Ösnab. Kiipf 7 15 20 152.00 ,35 03 Tchf. Aach.a 0 8 10 96.00 118U0

110.00 Ostelb.Spriw 0 is 18 320 00 200 00 Tiilifb. Flöha 4 16 16 210 03 167 00
155 .00 do. Vrz.-A 0 b 5 98.00 104 00 Tärk.Teb Re 3 23Ü.OO >311 oa
1 4Q0 Otiens. Elfter / 8 124 125.00 115.00
175 00
137 00 -
189.00
137 00 Ung . Zucke 4 121 16 —

UnionBaugs Z 0 0 1 52 00 89110
rio.ehem. Fb 0 7 1 ;173 00 140 üQ
Ud. Lind. Bv.

do V.-A.
ünierh.Spm.

Varzin Pap.
VentzkiMsch
V.8rl FftGm.J} 8
do.BrIMörtlw\j  0
do.ChWGhbg' 7 >45
do Cöln-R P

25 DO

,50 .00

187 OQ
180.wo
1,200
49 .00

448 Oö
3,0 .00

KK00
67 08

111.00

,62 00
170 00
14860
85 00

270 00
133 60

de Dt.Nickel4 0 10 ]145.00 36 00
/er. Dt.Pt.W. r 0 70.00
do.Flansch.h 0 0 7500 >3000
do FrankSch

{
6 3 1165nO 62 OQ

do.Glanze,.E 0 10 700 .00 175no
do.HanlschG 1 8 4 1139.09 145 80
do. Kammer. 1 8 30 lläS .ÜO 70 QU
do. Troitzsch 7 0 0 1 50 00 m  oa
dn.LausGlas / 8 26 318 :00 314 00
do. Metw.HI!. 0 2 2 },31 ao ,123 08
do NS-Sprw.0 21 20 1295.00 L40 ÜO
do Pinsel,bk 0 20 115500 204 QU
do Schm.11.M4 20 26 198.98 160 OQ
do. Smyrn.T. 1 0 4 35.«»fl 7Ö.Q0
do.Thür.Met.7 89 16 185.00 200 .00
do.StZyp.uW7 25 25 27500 moc
Victoriawrke0 36 5 «>70 00 140 00
Vogel.Tel.D.0 3 8 94 00 157 00
Vogt & Wo!, 9 5 10 ISß QO 125 06
Vogtl. Masch7 10 26 258.00 205 KO
do. Vorz.-A.7 ui 25 258 00 208 .8«
do. Tüllfabr, / 22 14 167 00 156 08
varwärtsB.S 7 5 7 65 00 104 Jü
Vorwohl.P.C. / 19 13 180.00 >55.00

Wanfier . VI.0 25 35 380 00 25500
Warstein.Gr. 7 18 25 117100 160 OB
WassGelsnk 1 9 S'b,73 00 139 00
Aug. Weglin7 12 14 125 00 128 90
WegeiLlliin.
Wenderoih .

1
7

20
9

12
11

215 60
75 00

158 00
105 dO

Wrnsh. Kme, z 21 21 12000 13/00
do. Vorz.-A. 1 22 22 130 00 136 (10
WerschWfAD4 10 10 27fJ00 is « ca
Weser A.-G. 1 8 12 174 00 125.Ü«
L.WesselPrz 1 0 8 45 00 108.08

Wstd.JuleSp
WesietegAlk

1 8 12 ING00 14ti.ua
1 4 10 22000 130 08

do. Vorz.-A. 7 4» 4'. 95 CO 97 ca
Westfal.Cem 7 0 9 85 QO 116 08
West,Dr. Hm7 9% 8%170 CO 114 50
do do Lgndr.7 10 10 140 00 100 ua
do. Kupfer7 15 15 127 1)0 lüG 3
Wsll Bodeng 500 00 5-' üt 'U
WiekingP.C 7 10 12 02110 135 KO
WickrathLeo 1 1 2(1 310.00 210 ua
Wiel.&llrdtin8 6 1 10SD0 97 na
WieslochTw 1 0 0 9Q.U0 75 .Q8
WillielmeMI.7 8 11 81.00 100 oa
WilkeDpf.Gs 4 1( 12 12000 12C.08
WilmersdRh 5000 70 00
H.WissnerM 7 32ü 25 20000 200 08
Witten,Glast 1 6 18 122 00 113 QO
do Gussstah 7 27 27 265.00 ,79 00
Wittkop. . 9 C 7 90 00 91 08
WredeMälz 9 8 10 8C00 10(100
WunderUC ZV Z 10 125.00 35 .ua

Zeitz Msch7 20 40 330 90 21m
ZelltliiljVer 7 20 22 ,46 IHI 145.00
Zellet MDI 1 0 16

j175.üfl
185.89

VersliiWMSS-ülles

Aach.-MnchFeuer
Aachen.RückvefB,
Allianz .
Berlin.Hagel-Ass
do.Lnd-u.W8s.-Tr
Berlin.Feuer-Vrs
do. Lebens-Ven.
Cöln. Hagel-Ver*.
do. Rückversißh.
Colonia.F.-V.Cöln
Concord-.L-VCIn
OtschLebens» Brl
DeutscherLloyd

do. Phönix
Oresd.Allg.Trnsp
Elberf. Vati.Feuer
Frankfurt. Allg. V.
Germania.Leb.-V8
Gladbcl».Feuer-V.
do. ROckversich.
Leipzig.Feuer-Vs,
Magdb. Feuer-V.G
do. Hagel-Vre.-G,
do. Leb.-Vers.-G.
do. Rückvers.-Gs.
Mannhm. Vers.-G,
Niederrh.Güt.-Ass
NorddeuteoheVr«.
Nordstern, L.-V.BI
Nordstern Feuer
doUnf.- u.Altersv.
0ldenb.Ver8.-Ges
Pr. Lebens-Vers
do. Nationalsten.
ProvidentiaFrfaM
Rhein.-Wslf.lloyd
do. Rück-Vers.
Sachs.Rück-Vere.
Schles. Feuer-Vrs
SeKuritas . .
Thuringia, Erfurt
Traneatlant.Güter
Uni0n.Allgm.Ver3.
UnionHag.-V.Wm.
Viktoriazu Berlin
do. Feuer-Vers.
Wübelma.Allg.Mö

30 600 600 10DM
7b 14(1 140 1900
25 80 100 1S10
40 1=0 200 2400
25 60 45 708
75 770 250 35t;a
70 197 198 3300
70 90 100 700
70 135 13b 1800
20 16b 43(1 6400
70 67 60 90a
25 50 50 BCil
30 180 144 200U
20 ISO 110 1ÖÜ0
60 250 7110 2000
30 3bü 14a £150
25 125 140 ,6C8
20 72 84 ma
20 136 225 300(1
20 28 4U 308
voll 176 185 3000
20 275 275 4uua
25 85 95 708
20 68 72 1108
voll 65 66 SOU
26 60 50 üoa
10 60 55 di>U
25 1674 180 13110
25 196 210 3QUU
25 75 IUüU
30 48 76 1008
20 150 150 1500
20 60 63 1008
25 100 105 1425
10 70 60 3E8
10 36 41) 508
25 60 30 500
15 75 40 680
20 135 150 18(10
25 274 20 400
25 400 400 5500
26| 80 40 808
20 120 100 1700
20 200 200 2ßb0
»oll 160 130 2450
26 200 260 347-0
«oll 105 105 im
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RflhhpqpllänkB]rhP Flaschenbier
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zu 3, 5 u . 10 LIfer
in feinster Quanta?

H.öd ©i»stFaiss © SB  in bester Beschaffenheit
Gut bürgerliche Gastwirtschaft. frei üans.

e _ __ _ __ __ - - -- -- - - p -— . —  L 291  g
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blau, grün, braun, grau und gemustert
per Met M. 39 .- , 45 —, 58 —, 75—

Anzüge nach Hass
unter Garantie für guten Sitz und Verwendung von

nur erstklassigen Zutaten
(kein Ersatz- oder Papierfutter)

M. 390 — , 450 .- , 500 — , 550—

Damen-Strassen -Costüme
M. 142 —, 152. 5», 173,50

Mädchen- Kleider
Grösse 45—100 von M. 80.— bis M. 40 .—

Kanin-Felle , weiss und farbig,
per Stück M. 2 .50 , so lange Vorrat reicht

Bruno Wandt
Kir>chgasse 5 ®. [680

^  Vvvvvvvvvvv V T V V V -VVVVVV VVVV " '» v v »' v V V V

Grcher Markensreier
HAhuerverhuus

in sämtlichen Gcflügelhandlnnge»

I. Sorte pro Psd. Mk. 9.50
II. Sorte pro Pfö . Mk. 8.50

III. Sorte pro pfd . Mk. 6.00
Settiniguns Der8tWiei>unu MDlmWiMiiesDoDeii. i-M?

Seefisch-Verteilung.
Am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche werden an

HaüSlialtungen, deren Namen mit den Anfangsbuchstabe» A—G
beginnt, in sämtlichen Fischgeschäften

250gSeefische
gegen Vorzeigung des Hausdaltsausweises und Eintragung des
BuchstabrnZ„X" auf die Rückseite der Nührmittclkarte a::s-
gcgeben. Sorten und Preise der Fische werden durch Plakat-
ansbang im Treppenhaus des ebem. Museums sowie in den
Schaufenstern der Fischhandluuaen bekannigegeben, Anspruch aut
Lieferung einer bestimmten Fischsorte bestellt nicht. Tie Ge¬
schäfte fiinnen vielmehr nur diejenige Sorte abgebcn, die ihnen
zur Verteilung überwiesen ist.

' Wiesbaden, den 14. Avril 1019.
_ *_ Der Magistrat, (tsos

Helriß!iMlliche KslsDisliüllechWhler.
In Anbetracht, daß ein Teil der Bevölkerung die Räbr-

mittcl-Kundcnkarten am Ende vieler Woche für der, Bezug von
ütonjniufischen benötigt, wird die laut Bekanntmachung vom
22. Mürz ds. Js . den Händlern anscrlcgte Einzieüungsvslicht
dieser Karten biermit aufgcbobcn.

Wiesbaden, den 14. Avril 1919.
Der Magistrat, h307

In unser HandelsregisterA ist beute unter Nr. 1881 bei
der Firma Apparatebau Taunus. Mechanische Werkstatt nnd
Automatendneherci Hermann Goller zu Biebrich a. Rl>. solgen-
deS eingetragen:

Der Kaufmann Otto von Sende» zu Sonnenberg ist-iit das
Geschäft als versöiilich haftender Gesellschafter eingelrete». Die
offene Handelsgesellschast bat am 1. Avril 1910 begonnen. Die
Firma lautet jetzt: Avvaratebcui Taunus. Goller >,. Eie und istunter Nr. 1398 der Abteilung A des Handelsregisters einge¬
tragen.

Wiesbaden, den 8. Avril 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. (ü.mb

Blusen
»

mit Stehkragen , für Jackenkostüme
in Seide , Crepe de chine und Voile

in weiss und farbig.

G . H . Lugenbühl
Marktstrasse 19 Grabenstrasse 1.

J
\ OraböbnkMg !- und Zrieöhofskunft

yauptgesthästsstrU» und
ständig» Ausstellung:

Wirsbaöen Nicolasgeaße 3
Telephon 404

iEntwurfs- u. LeratUNgst«llkfürv°nk!naIu.fti!pfl<!nzim«.
l Einzrlgrolnrr. >krbd-gräbniffe. Z«!»il>»n«k»sten. Zr!e>,i)»fsai>!Lz«ii.

Uvll-alefeftookunstln altenZrI,ed«s,ong-i«g,Lh,!r,i».
Ruf WunschAnfeindungvon Zlugschristrnmir zahlreichen stbbiiölingen. *****

Ständige Ausstellung von Entwürfen
Wiesba - en

N'.coloaNraß» 3 von Grabdenkmälern

perser-Ceppieh uncl
2Üerbinäungs-Slücke

«egen bohen prsi » zu  kaufen gesuedt . [120
Wagmann , Zsslgssss 26,

r
werden zu allen Prüfungen
schnell und sicher vorbereitet.
Nach kaum einj. Vorbildung
erlangten solche das Einj.-
Freiw.-Examen und die Reife
für Obersekunda. [M1340

Mainzer Pädagogium
Kaiser Friedrich-Str.25,Fernruf 3173

Sprechzeit 11—*i4l.

Max Biscksafh
Hofopernsänger a. D.

Rauenthaler Str . 20,1.

icif
Singen ohne Anstrengung

(loser Ton, individ. Stimmbe¬
handlung. - Sprechst . 1-3 Uhr

Wieoer eingetroffen!
Garantiert reiner

Tabak
Mittelschnitt,

gute fermentierte Ware,
Pfund 6— Mk.

Liyarrangsschäst
Joseph Witte
Schicrftciner Straße 1«,

Gcke Adelheidstratze.

SdliiSjECpfirabtren
in sauberster Ansilibrnng, Um»
ändern von Miiitärstiefcln und
Schnürsch. Färber.  Schwal-
bachcr Str 49 ILadcni. Erke
Mauritiusktraße. I494

Herren-
Jarderobe

Damen-
Rosfüme

für Beamte u. An¬
gestellte zu soliden
Preisen und kul. Be¬
dingungen bei Heu»

anfertigung und
Stoff lief er ung.

Näh.PostsehSiess-
facl , 127 Klsinz-

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428|

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56. j

Prima gewaschene»
Gartenkies

liefern waggonweise Weftcr-
iräldcr Sandmcrkc, Ricderzcnz-
beim._ <ailVJ

ZMgklllitlel
offeriert S. Weis, Nordrnstadt.
Rr. Wiesbaden. Tel. 42471*7̂«»

Spedition

J. d G. ADRIAN
Bahnhofstrasse6 Hofspediteure Fernspr.59  u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Qepäck.

Lragerimg vor Kisten, Koffern und Möbeln.

Sdimucksachen,
Pfandreheine,Brillanten,goldene und[ilberneHerren-Uhren.BeUe, j
Leuchter, AuiiäQ. . Zahngebisse,

Brenn lüste, Reinplatin, sowie Pelze und MufikinTtrumente
kauft zu hohen Preisen

Jul »RosenfeSd , Wagemannrtrabe 15. Telefon 3954.
Pfandfcheinevon Frankfurt, Mainz und Wiesbaden. [655

BeleuchtungS 'Körpep
modern, gross« Auswahl, billigste Preise.

Flaelc,
Luisenstrasse 44,

neben Residenztheatep.
Telefon 747 frei.

Antiice Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike öelgemälde
Antike Bronaieuhren
Perser Teppiebe
Brillanten und Perlen

gegen hohen Preis zu kaufen gesucht
Wagmann , Saalgasse 26. M

Brennholz
Buchenholz. ÄÄ 'ltfT?

Zentner Mk . 5.75,

Eichenholz, ÄM 7»«
und gespalten per Zentner Mk . 5 . «5.

MI - frei Ha « s . " TM ^
Die (Preise verstehen stch bei Abnahme von m ^10 Nentncr. Bei Bezug ab Laaer ermäßigt sich der P p«

50 Pfg. je Zentner. .
krL68 L Cb ., HoWlWM

am Giiterbabnbvf„West". — Teleion Ar. ^ «

teil

(*!»

Höchstpreise für VriöeR
Die in unserer Verordnung vom 27 1. *919 Emus

Höchstpreise für Brannkoblen-Brrfetts werden um
Zentner erhöbt. «n!

Der Höchstpreis beträgt mitbin für Braimko«
ab Bahnlager . . . . . ^ V
ab Stadtlager . . . . . fSffrei Keller . 4.25 Mk.

Die neuen Preise treten mit ihrer Veröfrentuwû,^Im übrigen bleiben die Bestinunungen nniere
vom 27. 1. 1919 in Gültigkeit.

Wiesbaden, den 14. Avril 1919.

ieti : Mk öet MWem-
Unter Bezuanalime auf unsere Bekanntmackun^ eiue

mberv. Js . werden diejenigen Gewerbetrelveno» ^ Whf+PitPVsfS-rffnrmirt fiift tPftt llifftt UvflCÖC in*1*®
aVbiy -flr-

Ilnisatzsteüererklärug bat dm hgjjM

zember. . . .
satzsteuer-Erklärung
wiederholt aufgefordcrt,

biö letzt nicht. abgegev̂ "̂ :
ivievervvn auraenvevuri, ihrer Verpflichtungt z. 31.
14 Tagen nachznkommen. Die nicht reckitzettige>o. ^
erwlglei Nvgave oer niniavneueremiuLu»
eines Zuschlags bis zu zehn vom Hundert oe ,-̂ Mtc »
gestellten Steuer zur Folge, außerdem kann z»
der Umsatzsteuerrrklürnnn mit einer Ordnungsir m
Kundertfünfzig Mark belegt werden. ,

Wiesbaden, den 7. Avril 1919. . ^
Der Magistrat - " »

lAikolasstraßei^

Bade im Badehausf12 Bäder lUark 10—
b „ „ 5.—
1 .. .. 1—

mit Ruheraum.

Badehaus zum Goldenen Bnii®?.
Starke warme Quelle« Sol6ga§ 1
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